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Deutſches Reich.
Halle a. S., 5. April.

Die Fürſorge für arbeitſuchende mittelloſe Wanderer
iſt bekanntlich Gegenſtand eines von den Abgeordneten
v. Bodelſchwingh und v. Pappenheim im Abgeordnetenhauſe
eingebrachten Antrages, der nunmehr die Kommiſſions-
beratung paſſiert hat. Die Kommiſſion hat an Stelle des
Antrages eine Reſolution beſchloſſen, worin die Staats-
regierung erſucht wird, einen Geſetzentwurf zur Regelung
der erwähnten Fürſorge vorzulegen und dieſen unter Ge-
ſichtspunkten zu geſtalten, von denen u. a. folgende hervor-

zuheben ſind: W„Es ſoll eine Beſtimmung darüber getroffen werden daß die
Staatsregierung an den Koſten in angemeſſener Weiſe ſich be
teiligt. Zur Einrichtung, Unterhaltung und Verwaltung der
Stationen ſollen die Kreiſe verpflichtet werden dürfen. Die Be-
ſtimmung darüber, an welchen Orten Wanderſtationen einzurichten
ſind, ſoll dem Provinzialausſchuſſe (Landesausſchuß), welcher die
beteiligten Kreisausſchüſſe zu hören hat, beigelegt werden. Sofern
die Staatsregierung eine Beihilfe zu den Koſten gewährt, ſoll dem
Oberpräſidenten die endgültige Feſtſetzung des Stations-
netzes und der zu benutzenden Wander- und Eiſenbahnſtraßen nach
Anhörung des Provinzialausſchuſſes (Landesausſchuſſes) zuſtehen.
Die Provinz (Bezirksverband) ſoll zwei Drittel der entſtehenden
Koſten erſtatten; das dritte Drittel ſoll auf den Kreis entfallen, in
dem die Wanderſtätte liegt. Zur Mittragung dieſes Drittels ſollen
jedoch die benachbarten Kreiſe, innerhalb welcher keine Station liegt,
nach Maßgabe eines vom Provinzialausſchuſſe (Landesausſchuſſe)
nach Anhörung der Kreisausſchüſſe aufzuſtellenden Verteilungs
maßſtabes herangezogen werden können. Wanderſtationen ſollen
möglichſt nur in größeren Orten errichtet werden. Die mittelloſen
arbeitswilligen Wanderer ſollen von und nach den Wanderſtationen
und Arbeitsſtätten auf den preußiſchen Staatsbahnen zu er-
mäßigtem Tarif befördert werden. Jnnerhalb der Provinz
(des Kommunalverbandes) iſt tunlichſt vom Provinzialverbande Be
zirksverbande) eine Zentralarbeitsvermittlungs-
ſtelle in Verbindung mit Wanderarbeitsſtätten zu errichten

Die Sozialdemokratie iſt natürlich mit ſolchen, den
mittelloſen Wanderern zugedachten Wohltaten nicht ein
verſtanden, ihr ſind auch hierbei ausſchließlich partei-
politiſche Geſichtspunkte maßgebend. Obwohl es ſich bei
dem erwähnten Antrage um den Schutz wirklich hilfs-
bedürftiger Proletarier handelt, macht die Proletarierpartei
Bedenken geltend. So ſchreibt die „Leipziger Volkszeitung“,
es handle ſich um einen Plan, der unter dem Deckmantel
ſozialer Fürſorge die Arbeiterſchaft aufs ſchwerſte treffen
wolle, dem der Stempel der Arbeiterfeindlichkeit
auf der Stirn ſtehe. Es ſolle eine „ſtaatlich organi-
ſierte Streikbrecher-Armee“ geſchaffen werden.
Man ſieht alſo auch hier wieder, wie weit man der „Sozial-
demokratie gegenüber mit „Verſöhnungs“gedanken kommt.

Die nächſte Volkszählung. Der Bundesrat hat die Be
ſtimmungen für die am 1. Dezember 1905 vorzunehmende
Volkszählung feſtgeſetzt. Die Zählungsformulare werden danach
diesmal zehn Fragen enthalten. Bei jeder Volkszählung werden
außer den üblichen auch beſondere Fragen geſtellt. So wurden bei
der Volkszählung von 1900 beſondere Erhebungen über die Mutter
ſprache und körperliche Gebrechen (blind und taubſtumm) ver-
anſtaltet. Diesmal ſoll für reichsangehörige, landſturmpflichtige
Männer im 39. bis zum vollendeten 45. Lebensjahre (aus der Ge
burtszeit vom 1. Dezember 1860 bis 31. Dezember 1866 ein-
ſchließlich) feſtgeſtellt werden, ob ſie militäriſch a) im Heere, b) in
der Marine, oder ob ſie nicht militäriſch ausgebildet ſind. Zu dieſen
Männern gehören nicht diejenigen, die dem gaktiven Herre oder der
Marine noch angehören, diejenigen, die wegen dauernder Dienſt-
untauglichkeit ausgemuſtert ſind, diejenigen, die bereits mit Zucht-
haus beſtraft ſind, diejenigen, die durch Straferkenntnis aus dem
Heere oder der Marine entfernt ſind, ſowie diejenigen, die nicht im
Beſitze der bürgerlichen Ehrenrechte ſind. Als militäriſch ausge
bildet gelten diejenigen, die im aktiven Heere oder bei der aktiven
Marine mindeſtens drei Monate gedient oder als Erſatzreſerviſten

ibt haben. Die Ergebniſſe der Zählung ſollen dem Kaiſerlichen
iſtiſchen Amte betreffs der Einwohnerzahl bis zum 1. März

1906, betreffs Fläche und Einwohner, ſowie Steuerdirektionsbezirke
bis zum 1. November 1906, betreffs Oberlandesgerichtsbezirke, Ge-
meinden und Wohnplätze ſowie Wahlkreiſe bis zum 1. Juli 1907,
betreffs kleinerer Verwaltungsbezirke bis 1. Januar 1907, be-
treffs Haushaltungen bis zum 1. Februar 1907, betreffs Religion
bis zum 1. Juli 1907, betreffs Staatsangehörigkeit und Landſturm-
pflichtigen bis zum 1. Mai 1907 abgeliefert werden.

Deutſche Answanderer. Jm Jahre 1904 ſind über deutſche
und fremde Häfen zuſammen 27 984 deutſche Auswanderer be
fördert worden, was gegenüber dem Vorjahre einen Rückgang von
rund 8000 Auswanderern bedeutet. Die geringſte Auswanderer
zahl ſeit Wiedererrichtung des Deutſchen Reiches hatte mit 22 073
das Jahr 1901 aufzuweiſen, während auf 1881 mit 220 902 die
höchſte Zahl entfiel. Die größte Auswandererzahl in der ange
gebenen Zeit iſt alſo faſt genau zehnmal ſo groß geweſen als die
kleinſte. Von den 27 984 deutſchen Auswanderern des Jahres 1904
gingen 719 nach England, 26 085 nach den Vereinigten Staaten
von Nordamerika, 332 nach Britiſch-Nordamerika, 355 nach
Braſilien, 316 nach anderen Teilen Amerikas, 78 nach Afrika, 2 nach
Aſien, 97 nach Auſtralien. Die Vereinigten Staaten von Nord
amerika waren von jeher das beliebteſte Auswanderungsgebiet. Jn
dem erwähnten Zeitraume ſind nicht weniger als rund 2 401 000
Deutſche nach den Vereinigten Staaten ausgewandert.

Vom Kaiſer. Aus Port Mahon meldet man uns noch:
Der Generalkapitän der Balearen, Orlega, hat den Roten
Adler-Orden 1 Kl., der Kommandant des Kreuzers „Car-
denal Cisneros“, Kapitän Bouyn, der zur beſonderen Be-
gleitung des Kaiſers von Cadix hergeſchickt war, den Roten

Adler-Orden 2. Kl., der Unterpräfekt Cavanillas den
KronenOrden 2. Kl., der Bürgermeiſter Juan Victory den
Roten Adler-Orden 4. Kl., der deutſche Konſul eine wert-
volle Buſennadel erhalten. Der Kaiſer war von dem Auf-
enthalt ſehr befriedigt; er richtete ein ſehr freundliches
Danktelegramm über den ſchönen Empfang und über
die Huldigungen ſeitens der Bevölkerung an den König von
Spanien.

Der Kaiſer wird von Meſſing oder Taormina aus
einen Abſtecher nach Korfu machen, der bereits während
des vorjährigen Aufenthalts im Mittelmeer geplant war.
Für die Dauer dieſes Beſuches ſind General Maſſof und
die Hauptleute Metaras und Hadjomeſtis mit dem perſön-
lichen Dienſt beim Kaiſer vom König von Griechenland
beauftragt worden.

Aus Maddalena (Sardinien), 4. April, berichtet uns
der Draht: Der Semaphor ſignaliſiert heute abend die
Durchfahrt der „Hamburg“, die von dem „Friedrich
Karl“ begleitet iſt und nach Neapel geht.

Marokko. Der Sultan von Marokko hat ſich gegen-
über den Reformvorſchlägen Frankreichs auf die Beſchlüſſe
der marokkaniſchen Konferenz von 1880 bezogen. Es handelt
ſich um die am 15. Mai des genannten Jahres in Madrid
zuſammengetretene Konferenz, die am 3. Juli mit der
Unterzeichnung der gefaßten Beſchlüſſe beendet war. Da-
nach wurden allen unterzeichneten Mächten, zu denen nicht
nur die Mittelmeermächte, ſondern faſt alle europäiſchen
Staaten, Nordamerika und Braſilien gehörten, die Rechte
der meiſtbegünſtigten Nation in Marokko eingeräumt.

Jn den Kreiſen der am Marokko-Handel beteiligten
Kaufmannſchaft in erwartet man von dem Verlauf
des Kaiſerbeſuches in Tanger günſtige Folgen für die deutſchenGeſchäftsintereſſen. Dem Zurt leiben des über die

marokkaniſchen Verhältniſſe beſonders gut unterrichteten

Li t Tattenbach in Matokkoglaubt man
Gewicht beilegen zu dürfen.

Prinz und Prinzeſſin Heinrich von Preußen ſind am
4. cr. vormittags in Zarskoje-Sſelo eingetroffen.
Auf dem Bahnhofe waren zum Empfange erſchienen der
Kaiſer und die Kaiſerin mit kleinem Gefolge. Nachdem die
hohen Herrſchaften ſich herzlichſt begrüßt hatten und das
gegenſeitige Gefolge vorgeſtellt war, zog der Prinz den
ebenfalls anweſenden deutſchen Botſchafter in ein längeres
Geſpräch. Sodann fuhren der Kaiſer mit dem Prinzen
und die Kaiſerin mit der Prinzeſſin nach dem Alexander-
palais, wo die hohen Gäſte Wohnung nehmen. Um den
Charakter eines Familienbeſuches zu wahren, wurde dem
Wunſche des Prinzen entſprechend von jedem offiziellen
Empfang abgeſehen. Die Dauer des Beſuches iſt bis Ende
dieſer Woche in Ausſicht genommen, worauf der Prinz nach
Kiel zurückkehrt, während die Prinzeſſin ihre Schweſter
Großfürſtin Sergius nach Moskau begleiten wird.

Das Telegramm des Reichskanzlers, welches aus An-
laß der Anderſen-Feier in Odenſe der Vertreter der preußi-
ſchen Regierung erhalten hat, hat folgenden Wortlaut:

„Bitte begrüßen Sie das Anderſen-Komitee auch in meinem
Namen. Jn aufrichtiger Verehrung für den däniſchen Dichter,
der mit ſeinen Werken voll tiefen Gemüts und ſonnigen Humors
auch in Deutſchland bei groß und klein kein Fremder iſt, nehme
ich an der Hundertjahrfeier herzlichen Anteil.“

Der Bundesrat ſtimmte in der Sitzung am Dienstag
einem Geſetzentwurf betreffend Aenderung des
Reichsbeamtengeſetzes zu.

Die Militärpenſions-Novellen wurden in der Budgetkommiſſion
des Reichstages am Dienstag weiter verhandelt. Die Kommiſſion be
ſprach zunächſt die Verſorgung der Zivilbeamten und
Gleich ſtellung derſelben mit Militärbeamten in
Gehalt und Penſion und um Bewilligung des Gnadenaktes für
dieſe. Abg. Erzberger (Z.) kündigt einen dahinzielenden Antrag des Zentrums
an. Durch die Gleichſtellung werde der Etat um 5,2 Millionen Markbelaſtet werden. Jm erſten Jahre betragen die Koſten 263 619 Mk., im

5. Jahre 1 Millionen, im 10. Jahre 2,9, im 15. Jahre 4,2 Millionen
Mark, fortſchreitend bis 5,2 Millionen Mark. Danach ſei die finanzielle
Wirkung nicht allzu bedentend. Graf Oriola wünſcht bei den Militär
anwärtern richtige Anrechnung der Militärdienſtzeit auf die Beſoldung.
Ein Kommiſſar bemerkt dazu, daß die Anrechnung der Dienſtzeit bei den
Unterbeamten nicht ſtattfände, da dieſe in ihre Stellungen kraſt ihrer
Dienſtzeit unter Erlaſſung von Examina kämen. Der Militäranwärter
ſei vielfach beſſer geſtellt als der Zivilanwärter, da er keine Diätarzeit
durchzumachen habe. Hierauf werden Jnkrafttreten und Deckung s-
frage beſprochen. Graf Oriola: Die Wirkung der Geſetze müſſe vom
1. April 1905 in Kraft treten. Was die Deckungsfrage anbetreffe, ſo
handele es ſich um Ausgaben, die abſolut notwendig ſeien. Abg. Erzberger:

Der Geſetzentwurf müſſe auf den 1. April 1905 zurückdatiert werden.
Seine Partei müſſe erſt die Ergebniſſe der Finanzreform abwarten,
ehe ſie die Zuſtimmung zu dem Geſetze gebe. Staatsſekretär Frhr.
v. Stengel: Es handele ſich um eine Frage, die keinen Aufſſchub dulde,
ſchon aus militäriſchen Gründen. Würden die Geſetze nicht
bewilligt, ſo leide auch die Schlagfertigkeit der Armee.
Der Bundesrat iſt nicht eher mit der Vorlage e
kommen, weil erſt die Deckung beſchafft werden mußte.
Was die Zeit von 1906 anbelange, ſo müſſe man bei den neuen
Steuerquellen auch auf die Penſionen Bedacht
nehmen. Schwieriger ſei die Deckungsfrage für das Jahr
1905. Der Mehrertrag der Zölle reiche nicht aus durch
die Verzögerung der Abſchlüſſe der Handelsverträge. Aus der
Finanzreform dürften nicht einzelne Stücke herausgegeben
werden. Es handle ſich um einen großen Steuerreform
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plan, der die Löſung bringen werde. Nach weiterer Debatte
bringt das Zentrum einen Antrag ein, in dem die Bundes
ſtaaten um Nachweiſungen über ſieben Punkte erſucht werden,
über die man notwendig Aufſchluß haben möchte 1. Handhabung der
bisherigen Penſionsgeſetze ſeit dem Jahre 1880, bezüglich der Offiziere
von 1886 ab, geſchieden nach den Kontingenten 2. Nachweiſung der
Durchſchnittszeit, welche die ſeit dem Jahre 1880 verſtorbenen
penſionierten Offiziere als ſolche gelebt haben 3. Zuſammen
ſtellung der kaiſerlichen Erlaſſe ſeit 1880 über die Zahl
und Dauer militäriſcher Unternehmungen welche als Krieg
im Sinne der Militärpenſionsgeſetze angeſehen würden 4. Ueber
ſicht des Anſtellungs- und Penſionierungsalters der Militär-
und Zivilanwärter im Reiche, den größeren Bundesſtaaten und den Ge
meinden 5. Nachweiſung der finanziellen Bedeutung der Verbeſſerung
der Penſionierung und Verſorgung der Entwürfe auf die Hinterbliebenen
der unter dieſe Entwürfe fallenden Penſionäre und Rentenempfänger;
6. Nachweiſung der Zahl der im Zivildienſt angeſtellten Militär
anwärter nebſt durchſchnittlichen Gehaltsbezügen 7. Mitteilung
der Beſtimmungen, die im Reiche und in den Einzelſtaaten bezüglich
der Anrechnung der Militärdienſtzeit bei der erſten Anſtellung und der
Penſionierung beſtehen. (Antrag Oriola.) Dieſe Anträge finden
Annahme. Damit iſt die Generaldebatte geſchloſſen. Die Spezialdebatte
wird erſt nach den Oſterferien vorgenommen werden.

Von den neuen Kavallerie-Regimentern. Dem Ver-
nehmen nach werden die vom Reichstage bewilligten neuen
Kavallerie-Regimenter als Regimenter „Jäger zu
Pferde“ formiert und behalten ihre ſeitherige Aus-
rüſtung, zu der, ſoweit es nicht bereits der Fall iſt, auch die
Lanze tritt. Dies gilt indeſſen nur für die preußiſche
Armee. Sachſen beabſichtigt, ein Huſaren- Regiment und
ein Ulanen- Regiment zu errichten, Bayern ſtellt wahrſchein-
lich ein Chevauxleger- Regiment auf.

Zu den Brüſſeler Konventionsbeſtimmungen. Die
„D. Tagesztg.“ ſchreibt, die deutſche Regierung beabſichtige
Vorſtellungen über die Umgehung der Brüſſeler Konventions
beſtimmungen durch England zu erheben. Auch von anderen
Staaten ſollen Vorſtellungen erhoben worden ſein oder be-
abſichtigt werden e

Vom landwirtſchaftlichen internationalen Jnſtitut.
Aus Rom wird gemeldet Das Generalkomitee, das beauftragt
iſt, die Regierung in der Vorbereitung der Konferenz zurSchaffung eines internationalen landwirtſchaftlichen Juſitats

zu unterſtützen, hat am Dienstag ſeine Arbeiten in Angriff
genommen. Die Miniſter Dittoni und Rava wohnten der
Sitzung bei. Rava hob in ſeiner Eröffnungsrede die Wichtig-
keit dieſes Jnſtituts, das der Jnitiative des Königs zu danken
ſei, unter einſtimmigem Beifall der Verſammlung hervor. Der
Präſident Graf Faina gab die Beitrittserklärungen der fremden
Regierungen, von denen ſchon mehrere ihre Vertreter beſtimmt
hätten, bekannt.

Das Staatsminiſterium trat unter dem Vorſitze
ſeines Präſidenten Grafen von Bülow geſtern zu einer
Sitzung zuſammen.

Jn der Sitzung der Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes für
die Berggeſetz-Novellen am Dienstag wurde in der Debatte über die
Bergarbeiter-Novelle weiter über die Arbeiterausſchüſfſſe
verhandelt. Von den beiden konſervativen Parteien wurden wieder
holt erhebliche Bedenken gegen die Einführung ſolcher Ausſchüſſe er
hoben, wenn nicht Kautelen gegen politiſche Verſeuchung geſchaffen
würden. Zu dieſem Zwecke müßten auch ſtrengere Vorbedingungen
für die Wahlen zu den Ausſchüſſen geſtellt werden: öffentliche ſtatt
geheime Wahl, Erhöhung des Alters für die Wählbarkeit und Mög-
lichkeit der Auflöſung im Falle von Mißbräuchen. Es ſei zu er-
wägen, ob nicht gegen Auflöſung das Verwaltungsſtreitverfahren
einzuführen ſei. Dies komme auch für die Stillegungen in Betracht.
Die bisherigen Erfahrungen mit den Ausſchüſſen ſeien durchweg un
günſtige. Von Seiten der Regierung ſuchte man dieſe Bedenken
zu beſeitigen. Die Erfahrungen mit den Ausſchüſſen ſeien durchweg
gute. Jn jedem Falle habe man nötigenfalls doch ein Organ, mit
dem man wie bei Streiks verhandeln könne. Die Proportional-
wahlen ſeien bedenklich, weil dadurch die politiſchen Strömungen in
die Ausſchüſſe hineinkämen. Eine Verſchärfung der Beſtimmungen
über das paſſive Wahlrecht würden den Kreis der Wählbaren zu
ſehr beſchränken. Daß die Ausſchüſſe direkt an die Staatsbehörden
herantreten ſollten, wie dies vom Abg. Hirſch-Berlin gewünſcht
würde, liege nicht in den Jntentionen der Staatsregierung. Die
Surrogate für die Arbeiterausſchüſſe hätten ſich ebenfalls bewährt
und ſollten beibehalten werden. Dadurch würden beſondere Wahlen
überflüſſig und Wahlen ſeien immer das gefährlichſte. Schließlich
wurden mit Stimmengleichheit die obligatoriſchen
Arbeiterausſchüſſe abgelehnt und gegen Ent-
ſcheidungen des Oberbergamts die Klage im Verwaltungs-
ſtreitverfahren in das Geſetz aufgenommen. Die Beratung
des Abſchnitts über den fanitären Maximalarbeits-
t a g wurde auf heute vertagt.

Die Novelle zum Gerichtsverfaſſungsgeſetz. Die XII. Reichs
tags Kommiſſion hat über die vom Abg. Hagemann (nl.) be-
antragte Novelle zum Gerichtsverfaſſungs-Geſetze durch den Abg.
Kalkhof (3Z.) ſchriftlichen Bericht erſtatten laſſen. Die 88 27, 28,
75 ſind weſentlich umgeſtaltet. Die Zuſtändigkeit der Schöffen-
gerichte im S 27 iſt auf die nur auf Antrag zu verfolgenden Körper-
verletzungen, auf das Vergehen des Hausfriedensbruches im Falle
des S 123 Abſ. 3 R.Str.-G., auf das Vergehen des ſtrafbaren
Eigennutzes in den Fällen der 88 286 Abſ. 2, 290, 291, 298 R.
Str.-G., ſowie des S 93 Abſ. 3 der Seemanns Ordnung vom
2. Juni 1902 ausgedehnt worden uſw. Das Geſetz ſoll mit dem Tage
ſeiner Verkündigung in Kraft treten.

Staatshaushaltsetat für 1905. Das Geſetz über die
r des Staatshaushaltsetats für 1905 wird mit dem

atum des 31. März im „Reichsanzeiger“ veröffentlicht. Der
Etat iſt in Einnahme und Ausgabe auf 2 718 281 607 Mark
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feſtgeſetzt. Nach Anordnung des Finanzminiſters können im
Etatsjahre zur vorübergehenden Verſtärkung des Betriebsfonds
der Generalſtaatskaſſe Schatzanweiſungen bis auf Höhe von
100 000 000 Mark, welche vor dem 1. Januar 1907 verfallen
müſſen, wiederholt ausgegeben werden.

Aus der württembergiſchen Kammer. Finanzminiſter von
Zeyer erklärte in der Sitzung am 4. cr., wenn man eine
Sanierung der Reichsfinanzen herbeiführen wolle, ſo bleibe nur die
Einführung neuer Reichsſteuern übrig. Der Bundesrat
werde in dieſer Hinſicht dem Reichstage Vorſchläge zukommen
laſſen. Dieſe werden ſich aber nicht auf dem Gebiete einer Reichs
einkommenſteuer oder Reichsvermögensſteuer bewegen, da man
dieſe Steuern der Finanzhoheit der Einzelſtaaten überlaſſen müſſe.
Ueber die Einzelheiten der neuen Steuern ſei der württembrgiſchen
Regierung bis jetzt noch nichts bekannt. Der Miniſter des
Jnnern Piſchek gab am gleichen Tage im Landtage die Er-
klärung ab, er ſei perſönlich der Anſicht, daß auf dem Rhein nur
im Wege der Abänderung der Reichsverfaſſung Schiffsabgaben er-
hoben werden dürfen und daß er einer ſolchen Aenderung entgegen-
treten würde, namentlich um einer Verteuerung des Bezuges von
Kohlen durch Württemberg entgegenzutreten und auch deshalb, weil
man daran ſei, durch Kanaliſierung des Neckars einen mit dem
Rhein verbundenen Schiffahrtsweg zu ſchaffen.

Südafrika. Wie der kaiſerliche Generalkonſul iß
Kapſtadt unter dem 4. d. Mts. mitteilt, iſt nach einem Berichte
der engliſchen Grenzpolizei Abraham Morris auf dem Rück
zuge gefallen dagegen iſt Marengo aus den Karas-Bergen
vertrieben und nach Olifantklooff bei Kunobis geflohen.
(Kunobis liegt auf deutſchem Gebiete dicht an der Grenze nach
Betſchuanaland, ungefähr unter 22 Grad ſüdlicher Breite,
Olifantkloof liegt ſüdweſtlich davon in Betſchuanaland.) Die
e ering hat ſofort Patrouillen nach der Kalahari
geſandt.

Dentſcher Reichstag.
178. Sitzung vom 4. April, 2 Uhr.

Am Bundesratstiſch niemand.
Das Andenken des verſtorbenen Abg. Wallbrecht wird in der

üblichen Weiſe geehrt.
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die dritte Leſung des Nach

tragsetats zum Etat für 1904.
Der Etat wird debattelos bewilligt und in der Geſamtabſtimmung

gegen die Stimmen der Sozialdemokraten angenommen.
Es folgt die erſte Leſung des vom Abg. Büſing (nl.) ein-

gebrachten Geſetzentwurfs betr. Aenderung der Grundbuchordnung.
Abg. Dr. Lucas (nl.) verweiſt zur Begründung des Jnitiativ-

antrages auf die Tatſache, daß die Gläubiger jetzt vielfach von einem
ſie angehenden Eigentumswechſel nichts erfahren. Unſer Antrag will,
daß ſie von dieſem Wechſel künftig durch das Grundbuchamt
benachrichtigt werden. Eine befriedigende Löſung ließe ſich ſchon dadurch
finden, daß ſämtliche Einzelſtaaten auf dem Verwaltungswege gleich
Gang briſten erließen. Beſſer aber iſt reichsgeſetzliche Regelung.

eifall.
Der Entwurf wird in erſter und zweiter Leſung einſtimmig

angenommen.
Es folgen Wahlprüfungen.

Die Wahl des Abg. Merken (frſ. Vp.) beantragt die
Kommiſſion für giltig zu erklären. Das Haus beſchließt ſo. Gleich
falls für giltig wird erklärt die Wahl des Abg. Gamp (Rp.).

Bei der Wahl des Abg. Barbeck (frſ. Vp.) führt nach unweſent-
lichen Ausführungen der Abgg. v. Gerlach (frſ. Vgg.) und Fiſcher-
Berlin (Soz.), die die Größe der von den Konſervativen benutzten
Stimmzettel bemängeln, und unverſtändlich bleibenden Bemerkungen des
Abg. Schwarze-Lippſtadt (Ztr.)

Abg. v. Riepenhauſen (konſ.) aus Die konſervativen Stimmzettel
waren doppelt ſo groß wie die anderer Parteien. Zuſammengefaltet
und ins Wahlkuvert geſieckt unterſchieden ſie ſich von den andern nicht.
Aehnliche Verhältniſſe lagen im Wahlkreiſe des Abg. v. Vollmar vor,
und deſſen Wahl iſt doch von keiner Seite angefochten worden. Stimmen
T dem Antrage der Kommiſſion zu und erklären Sie die Wahl für
giltig.

Abg. Kopſch (frſ. Vp.) ſchließt ſich dieſer Bitte an.
Abg. Gey er (Soz.) befürwortet Ungiltigkeitserklärung.
Abg. Wallan (nl.) ſtellt feſt, daß die konſervativen Stimmzettel

kein äußeres Merkmal trugen und daß die konſervative Kandidatur nur
eine Zählkandidatur geweſen ſei,

Abg. Wellſtein (Ztr.) weiſt als Vorſitzender der Wahlprüfungs-
kommiſſion den Vorwurf des Abg. Geyer zurück, als ſei die Arbeit der
Kommiſſion nicht ſorgfältig genug geweſen.

Nach weiterer Debatte findet namentliche Abſtimmung ſtatt.
An ihr beteiligten ſich nur 171 Abgeordnete. Das Haus iſt alſo

beſchlußunfähig.
Mittwoch 1Uhr: Rechnungsſachen, Petitionen. Schluß

4 Uhr.

Der Krieg in Oſtaſien
Fürſt Chilkow ſowie verſchiedene hohe Beamte des Ver-

kehrsminiſteriums haben, um die ruſſiſche Armee zur Fort-
ſetzung des Krieges mit dem genügenden Proviant zu ver-
ſehen, den Vorſchlag eingebracht, ein mit Proviant be-
ladenes Geſchwader durch das Nördliche Eismeer nach
Sibirien zu entſenden. Zu dieſem Zwecke iſt der engliſche
Kapitän Wigins von der ruſſiſchen Regierung erſucht
worden, ſich nach Paris zu begeben, wo er eine Unterredung
mit einem dort weilenden hohen Beamten des ruſſiſchen
Verkehrsminiſteriums haben wird, um mit dieſem die Be-
dingungen zu beraten, unter welchen er die Leitung der
Expedition übernehmen will. Es heißt in Petersburg, daß
die Regierung gleichzeitig mit dem Plane umgehe, einen
Freihafen an der Mündung des Jeniſſei zu eröffnen. Die
europäiſche Handelswelt iſt an der Durchſetzung dieſes wich-
tiges Planes im höchſten Grade intereſſiert.

Mehrere ruſſiſche Zeitungen geben ein Telegramm des
„Echo de Paris“ vom 30. März wieder, nach welchem der
ruſſiſche Miniſter des Aeußeren Graf Lamsdorff dem Kaiſer
vorgeſtellt haben ſoll, das Ende des Krieges mit Japan ſei
wünſchenswert wegen der Wahrſcheinlichkeit von Verwicke-
lungen in Makedonien. Die Petersburger Telegraphen-
Agentur iſt zu der Erklärung ermächtigt, daß dieſe Mel-
dung durchaus unbegründet iſt.

Nach einer Meldung aus dem japaniſchen Haupt-
quartier trieb am Sonntag ein Teil der Streitkräfte, welche
Kaijnan beſetzt halten, den Feind nach Norden; der Feind
machte in Aiſchenko, 26 Meilen nördlich von Kaijuan, Halt.

Die Lage in Rußland.
Das ruſſiſche Miniſterkomitee beſchäftigte ſich in ſeiner

Sitzung am 4. er. mit der Beratung des die Reviſion der
Rechte von Ausländern und Eingeborenen beſonderer
Reichsgebiete betreffenden Punktes 7 der kaiſerlichen Ver-
ordnung vom 25. Dezember vor. Jahres in ſeiner Anwen-
dung auf die weſtlichen Gouvernements. Das Miniſter-
komitee beſchloß die Abſchaffung einiger Beſtimmungen,
welche den Grunderwerb für polniſche Untertanen er-
ſchweren mit der Einſchränkung, daß die VBeſamtoberfläche

des polniſchen Grundbeſitzes nicht auf Koſten ruſſiſcher
Grundbeſitzer vergrößert wird. Das Komitee beſchloß ferner,
den Rechten der Polen auf Anſtellung im Staatsdienſt eine
genauere Auslegung zu geben.

Den Warſchauer Studenten wurde auf Verfügung des
Unterrichtsminiſters bekannt gegeben, daß die Warſchauer
Univerſität bis auf weiteres geſchloſſen bleibt. Die Stu-
denten ſind entlaſſen und können ihre Papiere in Empfang
nehmen.

Ausland.
Jtalien.

Der König
hat den ſchweizeriſchen Geſandten Pioda empfangen, der im Namen
der ſchweizeriſchen Regierung die Erinnerungsmedaille an den
Simplondurchſtich überreichte. Am Abend fand auf der
ſchweizeriſchen Geſandtſchaft ein Galadiner ſtatt, an dem Miniſter
präſident Fortis, Miniſter und Unterſtaatsſekretäre, ſowie das
Perſonal der Geſandtſchaft teilnahmen. Es wurden herzliche Trink
ſprüche ausgetauſcht mit dem Wunſche, daß das neue Werk des
Friedens und des Fortſchritts die ökonomiſchen und ſozialen Bande
zwiſchen beiden Ländern, die viele gemeinſame Jntereſſen haben
und durch innigſte Freundſchaft verknüpft ſind, noch enger ſchlingen
möge.

Türkei.

Kämpfe mit einer ſerbiſchen Bande. Ein
Zirkular der griechiſchen Regierung.

Bei der Bahnſtation Tabanowa, Bezirk Kumanowo, wurden
Truppen von einer ſerbiſchen Bande angetroffen. Jn dem
Kampfe, der ſich darauf entſpann, wurden 4 Soldaten und
4 Serbengetötet. Unter den letzteren befand ſich ein Haupt
mann und ein Leutnant. Die übrigen 80 Mitglieder der Bande
wurden gefangen genommen und nach Kumanowo gebracht, wo vier
durch die über die Tötung ihrer Landsleute erbitterten
Mohammedaner getötet wurden. Der Wali von Uesküb hat tele
graphiſch eine Unterſuchung angeordnet. Zwei Mohammedaner
wurden verhaftet. Die Hälfte der Bande beſtand aus Serben aus
dem Königreich, die andere ſtammt aus der Türkei.

Eine am 4. er. aus Athen eingetroffene Meldung beſagt, daß
die griechiſche Regierung an die Garantiemächte der Autonomie
Kretas ein Zirkular geſchickt habe, welches die kretenſiſche Bewegung
verwirft und die Unterſtützung der Mächte zur Herſtellung der
Ordnung erbittet, zu welchem Behufe ſie auch ihrem Vertreter in
Kaneg die nötigen Jnſtruktionen gegeben habe.

Von den Kanonenbeſtellungen bei Krupp.
Das Jrade, welches die Unterzeichnung des Vertrages mit

Krupp über Kanonenbeſtellung anordnet, iſt jetzt ergangen.

China.

Biſchof Favier
von der Lazariſtenmiſſion iſt geſtorben.

Der amerikaniſche Geſandte Conger
iſt am 4. cr. nach Amerika abgereiſt.

Auſtralien.

Das bundes ſtaatliche Kabinett
in Melbourne hat den Generalpoſtmeiſter Smit h ermächtigt, vor
behaltlich der Genehmigung durch das Parlament, das Anerbieten
der Orient-Pazifiſchen Geſellſchaft anzunehmen, die einen 14tägigen
Poſtdienſt zwiſchen Auſtralien und England gegen eine jährliche
Unterſtützung von 120 000 Pfund Sterling einrichten will.

Aus Nah und Fern.
Heftiges Erdbeben. Wie die engliſchen Abendblätter melden, hat

ſich geſtern in Lahore (in Hindoſtan) ein heftiges Erdbeben ereignet,

durch das viele Menſchen getötet wurden. Das Erdbeben hat
auch großen Schaden an öffentlichen Gebäuden und Privateigentum
angerichtet. Das Rathaus iſt faſt dem Erdboden gleichgemacht der
Bahnhof, die Kathedrale und die JumamasjidMoſchee ſind ſchwer be
ſchädigt.

Große Hitze. Jn Andaluſien und Eſtramadura herrſcht übermäßige

Hitze es ſind 35 Grad im Schatten. Die Saaten ſind vertrocknet.
Das Vieh ſtirbt vor Hunger. Der Preis für das Getreide geht in die
Höhe die Brotpreiſe in Madrid ſteigen.

Vom engliſchen Thronfolger. Amtlich iſt über die Art der
Krankheit des engliſchen Thronfolgers nichts bekannt gegeben worden.
Man glaubt, daß der Grund der amtlichen Verſchwiegenheit in dem
wahren Charakter der Krankheit zu ſuchen iſt. Man will nicht zu
geben, daß der engliſche Thronfolger an Krebs leidet. Alles, was
bisher über den geſundheitlichen Zuſtand des Prinzen von Wales zu
erfahren war, trägt zur Beſtätigung dieſer Anſicht bei. Sein Ausſehenläßt Fidgngerer Zeit auf eine innerliche Krankheit ſchließen. („B.3.“)

Der „L.-A.“ meldet: Das Befinden des Prinzen von Wales iſt dem
Umſtänden nach durchaus befriedigend. Die Operation glückte voll
kommen, der Prinz iſt nicht bettlägerig und man hofft, er werde in den
nächſten Tagen wieder ausgehen können. Dem „Daily Expreß“ zufolge
litt der Prinz ſeit kurzem an einem ſehr ſchmerzhaften und läſtigen
Geſchwür, das ſchließlich durch die jetzt vorgenommene Operation be
ſeitigt werden mußte.

Verurteilung eines Miniſters. Aus London wird gemeldet: Der
Miniſter a. D. Slattery wurde wegen Diebſtahls zu drei Jahren
und ſechs Monaten Zuchthaus verurteilt. Er hatte 600 Lſtrl. ge
ſtohlen. Mr. Slattery war früher Miniſter der öffentlichen Arbeiten
in Neu-Südwales.

Die Genickſtarre in New-York. Die „Times“ melden aus New
York, daß die bereits gemeldete Epidemie fortdauert. Jm Laufe der
vorigen Woche ſtarben in NewYork 148 Perſonen an Gehirnhaut
entzündung (Genickſtarre). Der Sanitätsrat beauftragte eine Kommiſſion
hervorragender Aerzte, die Urſache der Epidemie zu unterſuchen. Bis
her ſtehen die Aerzte vor einem Rätſel.

Ein Mordverſuch gegen ſeine Frau wurde am Dienstag vor-
mittag von dem ſtellungsloſen und dem Trunk ergebenen
Tapezierer Emil Metzel in Berlin verübt. Der Mann lebte ſeit
einiger Zeit getrennt von ſeiner Frau und erbat geſtern unter einem
Vorwande Zutritt in die Wohnung. Dicht an der Tür umſchlang er
plötzlich ſeine ahnungsloſe Frau und ſtach ihr ein Meſſer, das er
vordem verborgen gehalten hatte, in den Hals. Glücklicherweiſe
wurde die Wucht des Stoßes durch den hohen Sammetkragen der
Jacke etwas abgeſchwächt, und ſo ſind die Verletzungen, die die
Frau davongetragen hat, nicht direkt lebensgefährlich. Metzel ent
floh; bisher konnte ſeine Verhaftung noch nicht erfolgen.

Die Streikbewegung in Dünkirchen nimmt immer größere Aus-
dehnung an. Die Lage wird nunmehr äußerſt bedenklich. Die Dockers
haben die Arbeit völlig eingeſtellt. Die Reeder haben ihrerſeits beſchloſſen,
den Kampf bis zur vollſtändigen Niederlage der Arbeiter fortzuſetzen ſie
haben infolgedeſſen Maßregeln getroffen, um ihre Schiffe bis auf weiteres
von anderen Häfen aus abgehen zu laſſen. Bis jetzt haben elf franzöſiſche
und ausländiſche Schiffahrtsgeſellſchaften die Sendungen ihrer Schiffe
nach Dünkirchen eingeſtellt. Der Schaden, der dadurch dem Dünkirchener
Hafen erwächſt, iſt ungeheuer.

Militäriſche Uebungen wegen Genickſtarre verſchoben. Wie die
„Schleſiſche Zeitung“ meldet, ſind die Uebungen des
Beurlaubtenſtandes im Bereiche des VI. Armeekorps wegen
Genickſtarre verſchoben worden. Die Mannſchaften des
Beurlaubtenſtandes der Garde und der Spezialtruppen werden in dieſem
Jahre aus dem Bezirke dieſes Armeekorps nicht eingezogen werden auch die

eplante Aufſtellung eines ReſerveJnf.-Regts. ſowie einer ReſerveArtillerie Abteilung findet nicht ſtatt. Wie demſelben Blatte aus Beuthen

gemeldet wird, iſt beim 3. Bataillon des Jnfanterie-Regiments 32 ein
Mann an Genichſtarre erkrankt.

Der Herzog von Sachſen-Koburg und Gotha iſt am 4. er. um
11 Uhr in Taormina angekommen und auf dem Bahnhof von den
Prinzen Eitel Friedrich und Oskar empfangen worden.

Der Bildhauer Konſtantin Meunier iſt am Dienstag morgen
61 Uhr im Alter von 75 Jahren an einer Herzkrankheit in Brüſſel

an der er ſeit längerer Zeit litt. Meunier hatte in der
etzten Zeit bereits mehrere ſchmerzhafte Anfälle durchgemacht, war aber
noch am Montag künſtleriſch tätig.

Eiſenbahnunfall. Amtliche Meldung aus Trier.) Beim Auflaufen
des Perſonenzuges 410 vor Bahnhof Schweich auf den Güterzug 6544
ſind drei Mann des Zugperſonals vom Zuge 410 ſehr ſchwer verletzt.
Außerdem ſind kleine Verletzungen bei etwa vier Reiſenden vorge
kommen. Beide Geleiſe ſind auf etwa vier Stunden geſperrt wahr
ſcheinlich liegt ein Bedienungsfehler am Blockapparat des Stellwerkes 1 vor.

Kriegsgerichtliches Urteil. Das Kriegsgericht in Siellce ver
urteilte wegen Aufruhrs in den Kaſernen und Widerſetzzlichkeit gegen
die Mobiliſierungsordre vier Reſerviſten polniſcher Nationalität zum
Tode, drei zu Zwangsarbeit und 36 zur Einreihung in Strafbataillons
und zu Gefängnisſtrafen.

Entkommener Mörder. Wie man dem „N. W. Abendbl.“ von
ut unterichteter Seite meldet, iſt es dem Mörder des Miniſters

lehwe, Saſſonow, gelungen, aus der Peter PaulsFeſtung zu
entkommen und nach dem Auslande zu flüchten.

Der Beſuch des engliſchen Geſchwaders in Frankreich. Das
engliſche Geſchwader, welches demnächſt Frankreich beſuchen wird, iſt
nicht das Kanalgeſchwader, ſondern das atlantiſche Ge
ſchwader, welches aus acht Linienſchiffen und zwei Panzerkreuzern beſteht.

Letzte Telegramme.
Hamburg, 4. April. Von dem Hamburger Dampfer

„Marſeille“, der am 1. Februar mit 25 Mann ins Mittel
meer abgegangen war, fehlt ſeit dem 15. März jede Nach-richt man beſürchtet, daß er ein Opfer des Sturmes
geworden iſt.

Saarbrücken, 4. April. Jn Sulzbach ſind von einer
i Mann, Frau und Kind infolge Genuſſes verdorbener

ahrungsmittel an Vergiftung geſtorben ein zweites Kind iſt
ſchwer krank.

Kiel, 4. April. Jm Oſtſee-Gebiet herrſcht ſtarker
Schneeſturm.

Danzig, 4. April. Auf einem Neubau ſtürzte eine
Treppe zuſammen, 3 Arbeiter wurden unter den Trümmern
begraben und ſchwer verletzt.

Oberhauſen, 4. April. Jn einer Arbeiterkolonie bei
Oſterfeld erkrankte eine ganze Familie an ſtarken Ver-
giftungs-Erſcheinungen. Die Frau hatte beim Einkauf von
Peterſilie Schierling mit erhalten; der Zuſtand der Er-
krankten iſt bedenklich.

Mainz, 4. April. Ein alter mittelloſer Jnvalide erſchoß
und ſich. Der Mann iſt tot, die Frau tödlich

verletzt.
„Wien, 4. April. Aus Trieſt wird gemeldet, daß das

Gerücht von der Verhaftung eines italieniſchen Offiziers in
Pola, welches ſchon vor einigen Tagen aufgetaucht war und
am Montag angeblich aus Pola beſtätigt wurde, vollkommen
unbegründet iſt.

Prag, 4. April. Die „Wiener Amtszeitung“ veröffentlichte
am Sonntag zahlreiche Ernennungen richterlicher Beamten beim
Prager Landesgericht und bei den Kreis und Bezirksgerichten
Böhmens, die in Deutſch-Böhmen große Mißſtimmung erregten
wegen vielfacher Ernennung an Tſchechen für deutſche Gerichte
und Uebergehung deutſcher Beamten unter 108 neu ernannten
richterlichen Adjunkten ſind nur neun Deutſche.

Budapeſt, 4. April. Da die Löſung der Kriſis vor-
läufig ausgeſchloſſen und eine Verſchärfung des Konfliktes
wahrſcheinlich iſt, fährt der Kaiſer morgen nach Wien zurück.

Madrid, 4. April. Um dem franzöſiſchen Einfluß ent-
egenzuwirken, beſchloß die ſpaniſche Naturwiſſenſchaftliche Gee ſchaft die Ausrüſtung zahlreicher Expeditionen nach

Marokko.
Paris, 4. April. Der franzöſiſche interimiſtiſche

Militärattacheé bei der franzöſiſchen Legation in
Japan iſt vom 1. April an ſeines Amtes enthoben worden.

Petersburg, 4. April. Die Frühjahrsparade,
welche alljährlich vom Zaren in Begleitung des geſamten
kaiſerlichen Hauſes abgehalten wird, findet in dieſem Jahre
nicht ſtatt, ein Fall, der in der ruſſiſchen Geſchichte einzig
daſteht. Auch die Herbſtmanöver in Zarskoje-Sſelo
ſind für dieſes Jahr ab geſagt.

Petersburg, 4. April. Obgleich über die Fortſetzung
des Krieges kein Zweifel beſteht, ſind in den letzten Wochen
zahlreiche Telegramme zwiſchen Petersburg und Waſhington
gewechſelt worden, welche ſich nach zuverläſſigen Jnfor-
mationen mit der Frage der Friedensvermitte-
lung befaßten.

Petersburg, 4. April. Entgegen den Meldungen aus-
ländiſcher Blätter kann konſtatiert werden, daß ſowohl die
Mobiliſierung als auch die Truppentransporte ihren un
ausgeſetzten Fortgang nehmen. Größere Abteilungen
kaukaſiſcher Truppen ſind bereits in Charbin angelangt.

Petersburg, 4. April. Der Kriegsrat, welcher ſich
mit der Uebergabe von Port Arthur befaßt, ſetzt ſeine
Beratungen täglich fort. Es beſtätigt ſich, daß ſich ſehr be
laſtendes Material gegen die Anordnungen des Admirals
Alexejew ergeben hat.

Warſchau, 4. April. Ein Unbekannter erſchien heute im
r der Vorſtadt Praga und gab zwei Revolver-

chüſſe auf den bei der Exploſion im Hofe der Pragaer
Polizeiverwaltung am 26. März verwundeten, im Hoſpital
liegenden Polizeibeamten Saraſpar ab. Derſelbe wurde an der
Schulter verwundet drei andere dort ebenfalls in Behandlung
befindliche Polizeibeamte wurden infolgedeſſen in das Militär
lazarett gebracht.

London, 4. April. Die „Morningpoſt“ erfährt, in
Shanghai verlautet, Japan wolle n Sachalin
beſetzen und den Seeangriff auf Wladiwoſtok beginnen.
Japan hat die Poſt und Telegraphenverwaltnng in Korea

übernommen. r
Waſſerſtände.

Nach amtlichen Nachrichten der ElbſtromBauverwaltung.
Beobachtet in der Mittagszeit.
bedeutet über, unter Null.)

Fall Wuchs
Saale.
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Unterpegel 1,64 1,641Rathenow

Oberpegel 1,44 1,461 0,02Unterpegel 4 1,24 1,22 0,02Havelberg 3,05 3,13 0,08Elbe.
Pardubitz 2. April 2,08 3. April 1,79 0,29
Brandeis 2,00 1,90 0,10Melnik 1,74 1,66 0,08Leitmeritz 3. April 1,504. April 1,37 0,13
Außig v 2,42 2,21 0,21Dresden e 0,94 o,71 0,23Torgau 3,28 3,341 0,06Wittenberg 3,66 e 3,721 0,06Roßlau 3,47 e 3,47)Aken 3,74 3,72 0,02Barby 3,7 3,78 0,01Magdeburg 3,12 3,18 0,06Tangermünde 3,82 3,99 (0,17Wittenberge 3,27 3,38 0,11Lenzen u 3,30 v 3,38 0,08Dömitz 2,74 2,80 0,06Darchau e 2,44 4 2,47 0,03Lauenburg v 2,72 2,721 1
Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Dentſchen Seewarte

in Hamburg. Nachdruck verboten.)
Donnerstag, 6. April: Wolkig, bedeckt, feuchtkühl, windig.
Freitag, 7. April Wenig verändert, meiſt trübe, kühl.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Zur neuen Reichsanleihe ſchreibt die Norddeutſche
Allgemeine Zeitung“: Gegenüber der Konkurrenz der aus
Anlaß des Krieges zwiſchen Rußland und Japan von
dieſen Staaten aufgenommenen hochverzinslichen Anleihen
erſchien für die Reichsanleihe eine 352 7* Papier umſomehr
angebracht, als auch mehrere deutſche Bundesſtaaten in
letzter Zeit den Markt mit 36 7 Anleihen angegangen
waren. Mithin handelt es ſich bei obiger Anleihe nicht um
ein grundſätzliches Verlaſſen des 3 Typus, ſondern um
eine ausſchließlich durch die derzeitige Beſchaffenheit des
Geldmarktes bedingte Abweichung, von der erwartet werden
darf, daß ſie für die 3 Schuldverſchreibungen zu einer Er-
leichterung im Angebot und Nachfrage beitragen wird.

y. Vom rheiniſch weſtfäliſchen Eiſenmarkte meldet die „Rh.
W. Ztg. Jn faſt allen Zweigen des einheimiſchen Marktes tritt
die Belebung ſtärker hervor, und die Arbeit wächſt. Die Werke
ſind ausreichend, teilweiſe ſogar recht ſtark beſchäftigt. Ein Fort
ſchritt iſt unverkennbar, nicht nur in der Menge, ſondern auch hin
ſichtlich der Preiſe. Die Verbraucher zeigen lebhafte Kaufluſt in
der richtigen Erkenntnis, daß der Zeitpunkt für die Eindeckung
augenblicklich günſtig iſt. Jnfolgedeſſen war in den letzten Wochen
der Auftrageingang derart umfangreich, daß der Stahlwerksverband
ſeinen Mitgliedern 5 5 über die Beteiligungen überweiſen konnte.
Aber auch die nichtſyndizierten Fabrikate, wie Bleche und Stabeiſen,
zeigen eine kräftige Bedarfsentwickelung. Der amerikaniſche Wett-
bewerb auf dem internationalen Eiſenmarkte läßt nach infolge der
ſtarken Anſpannung durch den geſteigerten Jnlandbedarf. Jnfolge-
deſſen war es in Deutſchland möglich, die Ausfuhr kräftiger zu
entwickeln, und der Januar und Februar weiſen eine Steigerung des
Eiſenexportes um 20 000 Tonnen gegen das Vorjahr auf.

—-y. Rheiniſche Kreditbank in Mannheim. Geſchäftsbericht
pro 1904. Die Direktion äußert ſich ſehr befriedigt über die erſt
kurz vor Jahresſchluß abgeſchloſſenen Transaktionen. Bezüglich das
Freundſchaftsverhältnis zur Deutſchen Bank gibt der Bericht der
freudigen Hoffnung Ausdruck, daß dieſe große Transaktion zu Nutz
und Frommen beider Jnſtitute dienen wird. Die Dividende pro
1904 beträgt bekanntlich 618

-y. Pariſer Börſe vom 4. er. Die Börſe war heute während der
erſten Börſenſtunde feſt in der MarokkoFrage haben ſich die Gemüter
jetzt mehr beruhigt. Jm weiteren Verlaufe wurde der Verkehr auf
Realiſierungen ruhiger, bei Schluß zeigte die Börſe nichtsdeſtoweniger
Feſtigkeit wie zu Anfang. Ruſſiſche Fonds erholt von neuem wurde
von Friedensausſichten geſprochen.

-y. Anleihen in Spanien. Der „Frankfurter Zeitung“ wird aus
Madrid telegraphiert: Um die Beſtrebungen der ſpaniſchen Regierung
zur Verbeſſerung der Währung zu unterſtützen, hat die Bank von
Spanien beſchloſſen, weitere 10 Millionen Peſetas innere ſpaniſche
Rente und 1000 Tabakaktien zu begeben.

Tages-Markktberichte.

Berlin, 4. April. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk. 172,00 bis
173,00 A. ab Bahn, Mai 173,25 Juli 174,50 A. Roggen märk.
137,00 138,00 A. ab Bahn, Mai 143,75 AC, Juli 145,25 ACc.. Gerſte,
leichte inländ. Futtergerſte 139,00--153,00 ſchwere 154,00 bis
160,00 ruſſ. und Donaugerſte 125,00 136,00 ab Bahn und
frei Wagen. Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und
ſchleſ. fein 153,00 162,00 mittel 145,00 152,00 gering
139,00 144,00 ruſſ. fein 144,00 150,00 mittel und gering
138,00 143,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed
120,00 121,00 runder 128,00 130,00 frei Wagen. Erbſen,
inländ. und ausländ. Futterware mittel 144,00 150,00 feine und
Taubenerbſen 150,00--157,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizen
mehl 00 20,75--23,90 Roggenmehl 0 und 1 16,60 17,80
Weizenkleie 10,80--11,40 Roggenkleie 10,80--11,40 A.
Mittagsbörſe: Weizen, Mai 173,50--172,75 171,75--172,00
Juli 174,00 173,00 173,25 Septbr. 172,25--171,75 172,25
Dezember 174,00 173,00--173,50 Noggen, märk. 137,00 C. ab
Bahn, Mai 143,25--142,50 143,00 Juli 145,00 144,25 bis
144,50 September 142,50 142,25 AC., Dezember 144,25--144,00
Hafer, Mai 136,50--136,25-- 136,50 Juli 137,50 c. Mais
amerik. mixed 119,50--120,50 runder 128,00 130,00 Mai
117,00 Juli 116,00--115,75 A. Weizenmehl 00 20,75--23,00 C.
Roggenmehl 0 und 1 16,50--17,80 A. Rüböl, Mai 47,00
Oktober 48,40 Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen,
Mai 172,00 Juli 173,25 September 172,00 c Oktober
172,75 Dezember 173,50 Roggen, Mai 143,00 Ac, Juli
144,50 Sebtember 142,25 Oktober 143,00 Dezember
144,00 Hafer, Mai 136,50 Juli 137,25 September
137,25 Oktober 137,25 A. Mais, Mai 117,00 Juli
115,75 September 115,75 Mehl, Mai 17,00 Juli
17,40 Rüböl, loko 46,60 Ac., Mai 47,00 Oktober 48,40

Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
ländiſch Gehreſde h h an Tonne gezahlt worden

a) Für inländiſches ide iſt in Mark per gezahlt worden:
Weizen Roggen Gerſte aKönigsberg i. Pr. 130 1

Allenſtein 30 140Goldap 150--155 120- 122x 125 130 112--116Danzig 172-175 132 145 150 130--132
Thorn 165 168 126 133 1Uckermark 168--172 131--134 150 158 145-- 150
Mittelmark, Priegnißz 170--176 133 139 148 158 146 1e0
Neumark 170 175 132 135 150 160 144--148
Lauſitz 173--182 131 135 150 162 148--158

Unßrut. m(3. April 2,70 4. April 2,60 0,10]
Stettin Ka 165--169 132--137 145--155 135--150
Stettin z 165 169 132 137 145 155 138--150
Anklam (Platz 168 134 147--150 137Poſen 161--171 128--133 143 149 136--140
Bromberg 1654 121--131 137--140 aSchneidemühl 162 164 132 134 138--142 136 188
Breslau 161--171 128--135 143 160 138--148
Strehlen 159 168 132--135 150 160 148--150
Glogau 171 172Löwenberg (Schl.) 170--172 133--134 151 155 135 137
Magdeburg 163 170 137--141 160 172 150 154
Altmark 165--172 132-137 148--155 144 155
eng öſtl. d. Mulde 162--175 133 136 148--163 142 160
Merſeburg, weſil. d. Mulde 150,-173 130 143 145--185 140--160

165 180 135--145 179 180 145 160
168 143--148 147-150 140 145

Jtzehoe 166--176 148 150
eide i. Holſt. 701 150 Sannover Süd 164 172 138--146 140 180 143 170

do. Elbe Weſer 178 188 135--148 145 168 143 165
Münſterland 178--180 154 2 145Weſtf. Jnduſtriebezirke 170--178 140--148 127 135 143--151
Sauerland 175 183 150 158 137 145 148 156
Fdornerland 159 170 145--147 137--140 152 160
aſſel 172--175 148 150 152--160mar 175 145 2 159eſel 185--190 155 160 135 140 150 155Neuß 175 180 141 146 132 142Trier s 7 2 166 170Dresden 177--180 138 144 165--180 148 153

Giengen (Brenz) 150 156 184 190 156 170
Aalen 210 150 154 183--187 154 166Mannheim 174--179 146--151 138 140x
Schwerin i. Mecklb. 168 134--140 S 135--140
Hamburg 167- 172 143 148Kernen enthülſter Spelz, Dinkel, Feſen: Günzburg a. D. 194
bis 196, Satee J Jllertiſſen i76 177 Siengen a. B.
190--196, Aalen 199--204, Meßkirch 187188
b) Nach amtlicher und privater Ermittelung an den wichtigſten Markt

und Börſenplätzen des Jnlandes:
Stadt

Berlin 175 139 146Königsberg i. Pr. 167 130 130Breslau 172 135 160 148171 133 149 140annover 172 146 180 165euß 180 146 142Hamburg 172 148München r eAugsburg

Stuttgart S S s SMannheim 179 151 27 140Leipzig S ae) Tägliche Börſennotierungen des Auslandes
auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus

ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und QAualitätsunterſchiede
am 4. April am 3. April.

Newyork Weizen loko 1137/ Cts. C. 176,00 115 Cts. A. 177,85

Liverpool Mai 6ſh. 7 d. 148,50 6 ſh. 7 d. 148,45
Odeſſa loko 96 Kop. 126,25 96 Kop. 126,15Riga loko 101 Kop. 132,75 101 Kop. 132,70
Paris April 23,80 Fes. 193,50 23,90 Fes. 194,30
Antwerpen Fces.Budapeſt April 18,26 Kr. 155,75 18,38 Kr. 156,70
BuenosAires* Weizen loko ct. pap. 665 ctvs. pap. 118,35
Odeſſa Roggen loko 80 Kop. 105,00 80 Kop. 105,10
Riga loko 83 Kop. 109,00 83 Kop. 109,05
Antwerpen Fcs. Fres.Odeſſa T Kop. Kop. v 77Riga loko 75 Kop. 98,50 75 Kop. „98,55
Odeſſa Futtergerſte loko 68 Kop. 89,25 69 Kop. 89,30
Riga loko 76 Kop. 99,75 76 Kop. „99,85
NewYork Mais Mai 53 Cts. 82,00 53 Cts. 82,05Odeſſa Kop. Kop. nBudapeſt Mai 14,86 Kr. 126,75 14,88 Kr. 126,85
Antwerpen Kop. Fres.BuenosAires**), loko ct. pap. 365 ctvs. pap 64,95

bdfr. Buenos Aires. Roſario.
Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließlich

FrachtZollSpeſen.
Hamburg, 4. April 1905,

Weizen:
Kanſas II Auguſt September 1753 C bez.
La Plata 80 Kg Bahia Blanka April Mai 1728

80 Ruſo Mai/ Juni 172 bez.

1 173 bez.Roggen:
Südruſſ. 910 z Bud Auguſt 143Donau-Bulgar. 72/73 kg September Oktober 140

Hafer:
Nordruſſ. März April Mai 54/55 kg 390 136

n u 182Futtergerſte:
Südruſſ. Juni Juli 60/61 kg 113

„yVpril 60/61 kg 1161
Herbſt 1118Mais:

Mixed April 112Mai 112dreihäfig Mai 1111La Plata April Mai kombiniert 110x--111 c bez.
Mai/ Juni

Halle a. S., 5. April. Bericht über Heu, Stroh ze., mit
geteilt von Otto Weſtphal. Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,00
in einzelnen Fuhren 2,25--2,50

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,70 Weizenſtroh 1,60 zu Streuzwecken in einzelnen Fuhren
Roggenſtroh 1,75--2,00 Weizenſtroh 1,75--2,00 Breitdruſch
bei Partien Roggenſtroh 1,80 Weizenſtroh 1,80

Wieſenheu beſtes hieſiges oder Thüringer bei Partien 4,00
bis 4,25 in einzelnen Fuhren: 4,50--4,75 fremde Sorten
bei Partien: 3,50 3,90 in einzelnen Fuhren 4,00--4,25 C.

Kleeheu erſter Schnitt, hieſiges beſte Sorten bei Partien
4,25 in einzelnen Fuhren 4,75 erſter Schnitt fremde Sorten
bei Partien 4,00

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,15 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,65

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier: 2,15
im einzelnen vom Lager 2,60

Magdeburg, 4. April. Getreide und Futtermittel.
(Gebr. Friedeberg.) Glatter Weizen 166 169 Rauhweizen
162--165 Roggen 137--140 Chevaliergerſte 165--170 A.
Landgerſte inländ. Hafer 147--150 ruſſ. 138 146 C
für 1000 ke.

Viehmärkte.

Hamburg, 4. April. (Bericht der Notierungs-
Kommiſſion.) Dem heutigen Kälbermarkt a. d. Viehhof „Stern
ſchanze“ waren angetrieben 1345 Stück; dieſelben verteilten ſich der

erkunft nach auf Hannover 1146 Stück, Mecklenburg 111 Stück,
chleswigHolſtein 88 Stück. Es wurde gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht:

Beſonders gute Doppellender 101--1078 I. Qual. 87--92
II. Qual. 79X-85 III. Qual. 721--78 geringſte Sorte
63--67 Unverkauft blieben Stück. Der Handel war recht lebhaft.

Waren- und Produktenbezxichte,
Getreide.

Hamburg, 4. April Weizen ruhig, Mecklenburg. und Oſt
holſteiner 173--175. Roggen ruhig, Mecklenburger und Altmärker
145--147, ruſſiſcher eif. 9 Pud 10/15 114,00. Gerſte feſt, ſüdruſſiſche cif.
April 96,50. Hafer ruhig, Holſteiner u. Mecklenburg. 143--149. Mais
ruhig, Americ. mixed cif. 97,50, La Plata cif. Mai 97,50.

Peſt, 4. April. Weizen ſtetig, April 18,26 Gd., 18,28 Br.,
per Mai 18,16 Gd., 18,18 Br., per Oktober 16,70 Gd., 16,72 Br.
Roggen per April 14,46 Gd., 14,48 Br., per Oktober 13,44 Gd., 13,46
Br. Hafer per April 13,88 Gd., 13,90 Br., per Oktober 11,86 Gd.,
11,88 Br. Mais per Mai 14,90 Gd., 14,92 Br., per Juli 14,76
Gd., 14,78 Br.

Paris, 4. April. (Anfang). Weizen matt, per April 23,65,
per Mai 24,00, per Mai-Auguſt 23,85, per September- Dezember 21,50.
Roggen ruhig, per April 15,50, per September-Dezember 14,90.

Paris, 4. April. (Schluß). Weizen matt, per April 23,65, per
Mai 23,95, per Mai-Auguſt 23,75, her September- Dezember 21,55.
Roggen ruhig, per April 15,40, per SeptemberDezem ber 14,75.
o9 n tweryen, 4. April. Weizen ruhig, Mais ruhig, Gerſte ſtetig.
a eſt.London, 4. April. An der Küſte Weizenladung angeboten.

New-York, 4. April. (Telegramm.) Roter Winter-Weizen loko
per Mai 111, per Juli 92 per September 867/, per Dez.
Mais per Mai 53 per, Juli 53, per September

Mehl 3,80. Getreidefracht 1
Chieago, 4. April. (Telegr.) Weizen per Mai per Juli

Mais per Juli (Feiertag.)
Peſt, 4. April. Raps per Auguſt 23,10 Gd., 28,60 Br.

Zucker.
Hamburg, 4. April. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per April 29,20, per Mai 29,55, per Auguſt 29,80, per Oktober
23,75, per Dezember 23,05, per März 23,35. Rubig

Hamburg, 4. April. (Schlußbericht). üben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per April 29,00, per Mai 29,50, per Auguſt 29,80, per Oktober
23,75, per Dezember 23,10, per März 23,40. Ruhig.

London, 4. April. 960 Javazucker loko ruhig, 15 ſh. 3 d.
Verk., Rüben Rohzucker loko ruhig, 14 ſh. 6 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 4. April, nachm. KaffeeTermin Notierungen. Nur

für Good average Santos Mai 35 G., September 36 G., Dezember
37 G., März 371 G. Tendenz: Behauptet.
tot an. mſterdam, 4. April. JavaKaffee good ordinary ruhig,
oko 31.

Havre, 4. April. Kaffee. Good average Santos per Mai 43,50,
Juli 43,75, September 44,00, Dezember 44,50. Tendenz Behauptet.

F New-HYork, 3. April. Kaffee ſchloß ſtetig, 5 Punkte niedriger
bis unverändert. Zufuhren in Rio 3000 Sack, in Santos 9000 Sack.

Petroleum.
80 goambnog, 4. April. Petroleum behauptet, Standard white loko

r.

Antwerpen, 4. April. Petroleum. Raffiniertes Type weiß loko
18 bez. u. Br., do. per April 18 Br., do. per Mai 18 Br., do.
per September 19 Br. Ruhig.

NewYork, 4. April. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 7,15, do. in Philadelphia 7,10, do. in Refined
Caſes 9,85, do. Credit Balances at Oil City 1,36.

Spiritus.
Hamburg, 4. April. Spiritus ruhig, April 24,25 G., April-

Mai 24,25 G., MaiJuni 24,25 G.
Paris, 4. April. (Anfangsbericht). Spiritus behauptet, April

48,25, Mai 48,25, Mai-Auguſt 48,00, September- Dezember 42,50.
Paris, 4. April. (Schlußbericht.) Spiritus matt, April

47,75, Mai 47,75, MaiAuguſt 47,75, September Dezember 42,25.
Hülſenfrüchte.

Magdeburg, 4. April. Erbſen, gelbe zum Kochen 16,00 bis
21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 23,00-—38,00 Mk., Linſen 21,00 bie
38,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 4. April. Rüböl loco 50,00, Mai 49,50.
Hamburg, 4. April. Rüböl ruhig, loco unverzollt 48,00.
Amſterdam, 4. April. Leinöl loco JuniAuguſt

17 Sept. Dez Jan. Mai
Paris, 4. April. (SchlußBericht.) Rüböl matt, April 49,50,

Mai 48,75, Mai Auguſt 48,75, Sept.Dez. 48,75.
NewYork, A. April. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

7,45, do. Rohe und Brothers 7,50.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 4. April. Kartoffelſtärke 27,25——27,75 Mk., Kartoffelmehl

27,25--27,75 Mk., feuchte Stärke 15,40 Mk.
Hamburg, 3. April. Kartoffelſtärke 28——28 Mk., Lieferung

April-Mai 28--28 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28--28 Mk.,
Lieferung April-Mai 28-—28 Mk., Superior-Stärke 2829 Mk.,
SuperiorMehl 28 -29 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 4. April. Eßtkartoffeln 7,50-—9,00 Mk. für
100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier
Magdeburg, 4. April. Rindfleiſch im Großhandel 0,93 bis

1,08 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-1,40 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30—1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20-- 1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,40--1,60 Mk., Eßbutter 2,20
bis 2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier, für 60 Stück 3,00-83,60 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 4. April. Richtſtroh 4,20-4,80 Mk., Krumm

ſtroh 3,20-3,80 Mk., Heu 8,00 9,50 M. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 4. April. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
loco 40 Pfg.

Antwerpen, 4. April. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Mai
5,07 bez., Dezember 5,12 bez. Behauptet.

Havre, 3. April. 3 Uhr. Wolle. April 164,50,
Oktober 162,50. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 4. April. (SchlußBericht.) Baumwolle Um
ſatz 6000 Ballen, davon für Spekulation und Export 300 Baben.
Tendenz Träge.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.

Per u n 277 Perr Sept.n
uni- ov. Dez. „21,Juli Auguſt 4,18, Dez. Jan. 4,22.

Metalle.
Amſterdam, 4. April. Bancazinn ruhig, loco 83London, 4. April. Silber 257 Lſtrl., ChiliKupfer 667/g Lſtrl.,

per 3 Monate 675/6 Lſtrl., Blei ſpan. 12/10 Lſirl., engl. 122/, Lſtrl.,
Zinn 139 Lſtrl., Zink 238/, Lſtrl.

Glasgow, 4. April. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch
warrants 54 sh. 45 d. Warrants Middlesborough III 49 eh. 42 d.

Rio de Janeiro, 2. April. Wechſel auf London 153/19.
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Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben

für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

G „FS T GFür die Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S.
Telephon 168. Mit 1 Beilgge.
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